
424 Literarische Berichte un Anzeigen
Im Unterschied ZUr territorialstaatli-wartsdiagnostik un der historischen Aus-

einandersetzung 306 11.), durch die ott hen Gegenreformation Julius Echters
In der Geschichte wirkt un seinen Orn VO  — Mespelbrunn, der mıiıt Mitteln der
ZU. Ausdruck bringt, verstand Luther 1mM weltlichen ac und durch e1N1lie der
Rahmen seliner Jesulten 1000 protestantische Untertanenapokalyptischen Ge-

austreiben un alle lutherischen Pfarrerschichtsdeutung iwa se1ine eigenen Bu-
cher, uch die zeitgenössische Büchertilut, vertreiben Liels WAarTrT die obrigkeitlich-pa-
VOIL allem ber die als „geschichtsbe- triarchalische „Gegenreformation“ Mel-
stimmenden FPaktor“ S 0) chior Zobels noch elativ gemälsigt. Was

Sieht I1la  — VO.  - kleineren Schwächen 1U Christoph Bauer In einer aulßerst-
(W. Köpfel nannte sich N1IC. TSLI als Re- fangreichen Dissertation als Darstellung
Tormator Capılto 314 Bibliander 1st nicht der Kriıse VO  5 10zese un Hochstift
Nachfolger Zwinglis SCWESCIL 55] als > Würzburg prasentiert, will keine politi-
stematische Gliederung VO.  a Büchern 179 sche Biographie se1n, sondern versteht
ware uch die aut dem Wormser Reichstag sich als Vorarbeit Iur ıne angeblich feh-
behandelte Einteilung VO  = Lutherschrif- en Diozesan- un Hochstiftsgeschich-
ten diskutieren), einigen Wiederho- e Nun kann allerdings die Germanla
lungen I 50/182; un Sacra kaum Janger als erra Incognıta be-
gelegentlichen Redundanzen ab, stellt zeichnet werden, WE INa  — die VO  - der

Deutschen ForschungsgemeinschaftFlachmanns Buch ine höchst originelle
und innOovatıve Forschungsleistung dar. terstutzten Untersuchungen und INSON-
Wohl alle wesentlichen Fragen Luther derheit die VO  - Rudol{f Reinhardt heraus-
un: dem Buch werden un kundiger gegebenen eıtrage ZUr Geschichte der
Aufnahme der einschlägigen Liıteratur Hi Reichskirche bedenkt. Vielmehr 1st In
storisch rekonstrulert und sensibel In IN« diesem die menNnrIiac eklagte UNZU-

KAE theologischen Tiefendimension erfalst längliche Quellenlage, bedingt durch die
und interpretiert. Die zentrale rage nach Verwüstungen Würzburger Archive 1m
der historischen und theologischen Deu- Weltkrieg, die einem Selbstverzicht des
LUNg des Buches 1M Reformationszeitalter Historikers auftf endgültige Urteile
1st durch Flachmanns Studie auf iıne Dennoch schält siıch 1ın Umrissen eın

Bild dieses Fürstbischofs heraus, der ‚WäalLNEUEC Basıs gestellt worden. S1ie gehört
den „guten buechern“, der „noch n1ıe keyn keine entscheidende 1n der Reichs-
mal zuvil BEWECSCH un noch nıt  M0 politik spielte un sich uch de Jure VO

54, 3) Konzil In 1en' fernhielt. Dem eute
München noch existierenden fränkischen Adelsge-Thomas Kaufmann

schlecht der VO Giebelstadt ent-
stammend, immatrikulierte sich eichıor

Christoph Bauer. elchıor Von Gıiebel: der Universität Wittenberg der ZeIit,
STA Fürstbischof{f VO  — ürzburg als Martın Luther, VO ap: gebannt un

VO Kailser geächtet, auft die artburg(  ) 107ese und Hochstifit
verbracht worden WAarl, da VOT se1-ürzburg In der Krise GST L399;

Münster/Westfi. (Aschendorffsche Ver- TAC- Weggang nach dem scholastisch B
lagsbuchhandlung) 1998, 1 635 S pragten Leipzig allenfalls durch Vorlesun-
kt., ISBN 3-402-03803-X gCnN Melanchthons der Karlstadts für den

humanistischen €1s interessiert werden
Krst JeLz eigentlich, nachdem In der VOTLI konnte. hne iıne tiefgründige theolo-

kurzem untergegangenen DDR eın VO  - gische Ausbildung erworben aben,
ben Inszenlerter theismus ZULr Abkehr nahm als Fünfundzwanzigjähriger
VO christlichen Glauben 1mM Multterland der Verteidigung der Festung Marienberg

die aufständischen Bauern teil Eınder Reformation durch die alleinige KOM-
petenz beanspruchende Staatsideologie erster Anlauf AUT Erreichung der Bischofs-
geführtB 1st mıiı1t retins FOor- würde scheiterte den Machenschaften
mel VO  - der „ständigen Gegenrefiorma- Johann Bcks und Wilhelms VO  - Grum-
t1on.  «x „Unheiligen Römischen Reich“ bach, daß ihm 1 540 der unfähige un

ungeweihte Konrad E: VO Bibra VOTIgC-Jürgen Luh) der VO  - seiten katholi-
scher Sakral- unProfanhistoriker WI1e Je- I1 wurde, der 1544 zwel Kinder hin-
din un Zeeden vorgebrachten Bedenken terlielß. Einstimmig dessen Nachfolger
die befreiende Formulierung gefunden gewählt, verlangte die Wahlkapitulation
worden, die we1ıit über den Untergang VO Melchior Zobel die VO  . ihm nicht
des Alten Reiches hinausgehende egen- durchwegs beachtete Bestallung aus-

schlielßslich katholischer Beamter un: diereformation ideologiekritisch un: die
Lupe nehmen. Abschaffung der „Judenplage“. Im nter-
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schied seinem Vorganger empling Spatestens se1it Schneckenburger un
die Priester- un! Bischofsweihe, nahm Hundeshagen gehört Z7U Repertoire der
gdI Pontifikalhandlungen wahr, doch Konfessionstypologie die ese, daß der

reformierte Protestantismus 1V un faskam seline geistliche Jurisdiktion niIolge
des Fortschreitens der Refiformation 1ın t1g, der lutherische ingegen passıv un
weiten Teilen der 107zese D rliegen. ruhend se1l S1ie 1st CD die In Max Webers
Das bedeutete einen erheblıchen uck- Studien ZU Verhältnis zwischen calvini-

stischer un Kapitalismus ebensogahng der Einkünifite, die notwendig BEWE*
SC  - waren, den Bildungsstand des fortlebt WI1e In Troeltschs Untersuchungen
Klerus en der dessen sittliche über die Sozlallehren der christlichen Kır-
ängel wWI1Ee Simonl1e, Konkubinat, e- hen un Gruppen Eine gewIlsse Berech-
reL. Trunksucht un Spielleidenschaft tigung annn I1la  — ihr Ja uch N1ıC abspre-

chen, WCI11 INa  . sich einmal die unter-beheben Obwohl das Domkapitel eın
energisches Vorgehen die Reforma- schıe  IC Auffassung des Gesetzes bel
tiıon Orderte; legte die Einschränkung des Luther un!: Calvin VOL ugen hält Fur
IUS reformandı geistlicher Fursten UrC die Calvin 1st namlich der dritte Gebrauch des
Declaratıo Ferdinandea Rücksichten auftl Gesetzes, Iso seine Rolle als ethische

Norm 1mM Prozeß der Heiligung des SEneugläubige Untertanen nahe. SO befahl
eich10rTr dem geistlich WUurz- rechtfertigten Sünders entscheidend ES
burg gehörigen Kloster Banz ZWAaT, sich 1st allerdings erstaunlich, dafs des 1M-
a  en Luthereien mıiıt Worten un! Wer- EHGE wieder etionten aktiven Charakters
ken enthalten  x un: bDel Visıtationen des Calvinismus die Zahl der Arbeiten

seiner verschwindend gering 1St.1eß eutische Gesangbücher konliszle-
FCH;: vergeblich ber WarTr! S: den RIiıtter Daran hat uch die intensive Erforschung
miıt der eisernen and“:; ‚OTZ VO  . Berli- der Sozlaldisziplinierung 1mM Rahmen der
chingen, bewegen, seinen „sektiereri- reformierten Konfessionalisierung nichts
schen“ B lJutherischen) Pfarrer durch e1- geändert. Man 1st vielmehr, Was die calvi-

nistische betrifit, nach WI1e VOTL auf111e  e „christlichen“ Pa katholischen) CI-
seizen; das Ausscheiden der Ritterschaft Alexander Schwelzers Studie „Die Ent-
AdUS$ dem Territorialverband WarTr nicht wicklung des Moralsystems 1n der
mehr autfzuhalten. Aus Indifferenz 1M al- formierten Kirche“ aus dem Jahre 1850
ten Glauben verharrend, ber reformun- angewlesen. Dıe umfangreiche Heidel-

berger Habilitationsschrifit VO  — Christophfähig, rieben der Schmalkaldische rleg,
Strohm über den Calvinschüler Lamber-die Fürstenerhebung und der Markgräl-

erkrieg das Hochstiit In den finanzıellen LUS anaeus insofern ine 11C
Ruin, dafs 1mM Domkapitel Bestrebun- Denn der Franzose Danaeus, nach seinem
gCNH aufkamen, Zobel .1 Amtsverzicht Genier Aufenthalt 1n Leiden, ent un in

Frankreich ehrend, legt mıiıt seinenbewegen, un der Fürstbischof selbst
/die Regierung einem Koadjutor „Ethices libri“ 1:3 Zif die ers systematı-
übertragen. Seine Ermordung ist letztlich sche des Protestantismus VOL un
iıne olge der Verunkeuschung se1ines kann als der wichtigste Ethiker des irühen
Vorgangers (moraltheologisch: „Flei Calvinismus gelten.

echnet anaeus dem humanıist!ı-schessündensold“); enn da sich
weıigerte, Christoph KTEIZer, der mit der schen Arıistotelismus f WI1e 1n rank-
Tochter ONrads VO  w Bibra verheiratet reich durch Lefevre d’Etaples reprasen-
WAaIl, das bischöfliche ega auszuzahlen, tıert wurde. Miıt dem Humanısmus el

der Schwiegersohn eın persönliches der gelernte Jurist außer dem tudium
OTILV, den VO ilhelm VO  > Grumbach antiker Werke uch das spezilisch moral-
inszenlerten nschlag auf den saäumigen pädagogische Interesse, das als refior-
„Testamentsvollstrecker“ auszuführen. milerter eologe beibehält. Seine eigene

Marktredwitz Hans Joachim Berbig die biblische un antike philosophi-
sche Argumentatıon miteinander verbin-
det,; stutzt sich VOTL allem auft Aristoteles

Christoph Strohm Ethik IM en Calvinıs- und die SI0a Dabei übersieht allerdings
INUÜ.  > Humanistische Einiflüsse, philoso- N1IC. die grundlegenden Dilferenzen ZWI1-
phische, juristische un!: theologische schen christlicher un philosophischer
Argumentatıonen SOWI1eE mentalitätsge- Ethik hinsichtlich ihrer Begründung, In.-
schichtliche Aspekte Beispiel des El Jele und ihrer inhaltlıchen estim-
Calvin-Schülers ambertus anaeus INUNS der Tugenden un Laster. 50 kriti-

TDelenN ZU[r Kirchengeschichte, siert Aristoteles, dafls nichts VO

—” Berlin New York (Walter de GruYy- der Verkehrung des menschlichen Willens
ter) 1996, 789 DE ISBN A L{}  KT WISsse und das Ziel menschlichen Han-


